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Predigt	vom	25.	Juni	2023	in	der	Ref.	Kirche	Lausen,	Pfrn.	Yvonne	Meichtry	

«Komm,	du	Geist	der	Wahrheit,	komm	mit	deiner	Hilfe!»	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	

	

Liebe	Gemeinde	
	
Viele	Christen	spüren	eine	Müdigkeit	in	sich	und	sehnen	sich	nach	einer	neuen	
Lebendigkeit,	vor	allem	auch	in	ihrer	Gottesbeziehung.	
Wo	wieder	frischer	Wind	in	unsere	Segel	kommt!		
	
Herausforderungen	
Wir	leben	in	grossen	Herausforderungen.	Manchmal	sind	wir	überfordert.	Viel	strömt	
auf	uns	ein	und	verzettelt	uns.	So	viele	Nachrichten.	So	viele	Aenderungen	und	
Neuerungen.		
Vieles	entgleitet	uns,	weltweit	sind	immer	mehr	Unwetter	da,	Krieg	in	der	Nähe,	
immer	mehr	Menschen	Qlüchten	aus	ihren	Ländern,	Millionen	von	Menschen.	
Die	christlichen	Werte	werden	immer	mehr	bekämpft	und	immer	mehr	Menschen	
treten	aus	der	Kirche	aus.	
Die	Coronazeit	ist	zwar	vorbei,	hat	aber	auch	ihre	Spuren	hinterlassen.		
Dann	kommen	die	persönlichen	Herausforderungen	dazu.	Sei	es	Krankheit	oder	
Einsamkeit.	Schwierigkeiten	am	Arbeitsplatz	oder	Spannungen	in	der	Familie.	Oder	
auch	Qinanzielle	Schwierigkeiten.	Zukunftsängste	oder	sonstige	Aengste	und	vieles	
anderes	mehr.		
Wir	brauchen	Gott	in	unserem	Leben,	wir	brauchen	seine	Hilfe.		
An	Auffahrt	sagte	Jesus,	dass	es	gut	ist,	dass	er	gehe,	damit	der	Heilige	Geist	kommen	
kann	und	bei	uns	ist!	
Der	Heilige	Geist	ist	Gott,	er	wird	häuQig	der	«Geist	Gottes»	genannt	in	der	Bibel	oder	
auch	der	«Geist	des	Herrn».	
	
Wir	brauchen	den	Heiligen	Geist!	
Jesus	sagte	seinen	Jüngern,	sie	werden	die	Kraft	aus	der	Höhe	empfangen	(Lk	24,49).	
Sie	werden	gestärkt	werden	am	inneren	Menschen	durch	den	Heiligen	Geist,	denn	
der	Heilige	Geist	ist	ein	Tröster,	ein	Wegweiser,	ein	Begleiter	und	Helfer.	
Und	das	wirkt	sich	auch	auf	unseren	Körper	auf,	auch	der	Körper	wird	gestärkt.	
Dieser	Geist	schafft	Mut	in	uns,	ermutigt	uns,	damit	wir	Frucht	bringen	für	Gott.	
Damit	sein	Reich	gebaut	wird.	
Wenn	wir	an	Jesus	Christus	gläubig	werden,	empfangen	wir	den	Heiligen	Geist.		
Das	ist	eine	einmalige	Sache.	Der	Heilige	Geist	wohnt	dann	in	uns	in	Ewigkeit	(Joh	
14,16).	
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Wir	sollen	uns	ständig	füllen	lassen	
Und	doch	spricht	die	Bibel	davon,	dass	wir	uns	erfüllen	lassen	sollen	vom	Heiligen	
Geist	(Eph	5,18).		
Da	wo	im	Neuen	Testament	vom	«Sich	vom	Geist	füllen	lassen»	die	Rede	ist,	steht	das	
griechische	Verb	in	einer	Zeitform	die	darauf	hinweist,	dass	es	keine	einmalige	
Handlung	ist	wie	damals,	als	wir	gläubig	wurden	und	den	heiligen	Geist	empfangen	
haben.	Sondern	es	ist	eine	wiederkehrende	Angelegenheit.	Wir	sollen	uns	immer	
wieder	füllen	lassen!	
Wir	können	also	voll	oder	auch	weniger	voll	vom	Heiligen	Geist	sein.	
Der	Widersacher	Gottes,	der	Teufel	ist	ein	Lügner,	und	einer,	der	raubt.	
Er	möchte	nicht,	dass	wir	voll	Heiligen	Geistes	sind,	dass	wir	Frucht	bringen	und	das	
Reich	Gottes	sich	ausbreitet.	Er	möchte	auf	keinen	Fall,	dass	Menschen	zum	Glauben	
an	Jesus	Christus	Qinden	und	somit	zur	Ruhe,	zum	Frieden	und	Freude	kommen.	
Wir,	wo	vielleicht	mal	so	froh	das	Evangelium	angenommen	haben,		
wir	können	wieder	zu	Menschen	werden,	wo	sich	Gott	wieder	entfremdet	haben.		
Wo	wir	anfangen,	uns	unwürdig	zu	empQinden.	Unwürdig,	uns	Gott	zu	nähern.	Wo	wir	
uns	auch	schuldig	fühlen	oder	auch	tatsächlich	eine	Schuld	auf	uns	geladen	haben.	
Im	Lesungstext	aus	Lukas	11	spricht	Jesus	von	einem	Menschen,	der	plötzlich	Besuch	
bekam	von	jemandem	und	er	hatte	ihm	nichts	zu	Essen	anbieten.	Deshalb	klopfte	er	
bei	einem	Freund	um	Mitternacht	an	und	bat	ihn	um	drei	Brote.	
Und	Jesus	sagte:	Und	wenn	er	schon	nicht	aufsteht,	weil	er	ein	Freund	ist,	dann	doch	
wegen	seinem	unverschämten	Drängen.		
Und	Jesus	sagte:	«Wieviel	mehr	gibt	euch	Gott	den	heiligen	Geist,	wenn	ihr	ihn	darum	
bittet.»		
Und	das	auch	zu	unmöglichen	Zeiten,	auch	um	Mitternacht!		
Er	gibt	uns,	auch	wenn	wir	unverschämt	bitten!			
Auch	wenn	wir	selber	schuld	sind,	wenn	wir	schuldig	geworden	sind.	Jesus	hat	
unsere	Schuld	am	Kreuz	getragen	und	er	vergibt	uns,	wenn	ihr	ihn	darum	bitten.	Gott	
ist	ein	gnädiger	Gott!	Das	ist	die	zentrale	christliche	Botschaft!	
Wir	müssen	uns	nicht	unwürdig	fühlen,	zu	Gott	hinzugehen,	und	ihn	um	seinen	Geist	
zu	bitten.	Niemand	ist	würdig	aus	sich	selber.		
Wenn	wir	eine	Schuld	auf	uns	geladen	haben,	in	etwas	Ungutes	geraten	sind,	umso	
mehr	sollen	wir	uns	an	Gott	wenden,	denn	wir	brauchen	die	Kraft	des	Heiligen	
Geistes,	um	davon	wieder	loszukommen.	
Auch	Entmutigung	in	unserem	Leben	hindert	uns,	die	Nähe	Gottes	zu	suchen	und	
erfüllt	zu	werden	mit	Gottes	Geist.	
Wenn	wir	im	Leben	entmutigt	worden	sind,	dann	ziehen	wir	uns	vielleicht	innerlich	
ganz	zurück.	Auch	von	Gott.	
Vielleicht	haben	wir	uns	engagiert	und	waren	dann	in	unseren	Augen	nicht	
erfolgreich.	Oder	unsere	Vorschläge,	unsere	Ideen	wurden	abgelehnt.	
Wir	fühlten	uns	nicht	verstanden.	Wir	fangen	an,	uns	unwichtig	zu	fühlen.	
Wir	sind	entmutigt.	
Es	kann	auch	Enttäuschung	sein,	die	uns	von	Gott	weggebracht	hat	und	den	Heiligen	
Geist	in	uns	dämpft.	
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Wenn	Menschen	uns	enttäuschen	ist	das	schwer	zu	ertragen.	Wenn	Gott	uns	
enttäuscht	ist	das	noch	viel	schwieriger.	
Vielleicht	sind	wir	schon	länger	in	einer	für	uns	unzumutbaren				
Situation,	die	an	uns	sehr	nagt	und	die	einfach	kein	Ende	Qindet.	Und	wir	haben	Gott	
schon	oft	gebeten,	aber	die	Situation	bleibt.	
So	bleiben	wir	in	unserer	Enttäuschung	sitzen	und	suchen	Gott	nicht	mehr.	
Im	Buch	Jesaja,	Kapitel	40	heisst	es,	dass	diejenigen,	die	auf	Gott	harren,	die	gespannt	
auf	ihn	warten	in	ihren	Umständen,	neue	Kraft	bekommen.	
So	wie	ein	Adler,	der	durch	den	Aufwind,	ohne	dass	er	eigene	Kraft	braucht,	getragen	
wird.	
So	ist	es	mit	dem	Heiligen	Geist,	der	uns	Kraft	gibt.	
Das	ist	eine	Kraft,	die	wir	nicht	aus	uns	selber	haben.		
Der	Apostel	Paulus	schreibt	im	Brief	an	die	Galater	3,3	zu	den	Gläubigen:	„In	der	Kraft	
des	Heiligen	Geistes	habt	ihr	begonnen,	und	jetzt	wollt	ihr	aus	eigener	Kraft	das	Ziel	
erreichen?“		
Es	macht	einen	Unterschied,	ob	wir	aus	der	Kraft	des	Heiligen	Geistes	leben	oder	aus	
unserer	eigenen	Kraft.	
Also	müssen	wir	alle	Enttäuschungen	und	Entmutigungen,	die	wir	erlebt	haben,	
loslassen.	Wir	müssen	unserem	Schneckenhaus	herauskommen.	
Und	wieder	neu	auf	Gott	harren,	von	ihm	alles	erwarten.			
	
Der	Heilige	Geist	ist	auch	der	Geist	der	Wahrheit.	
In	Johannes	14,17	sagt	Jesus:	«Ihr	werdet	den	Geist	der	Wahrheit	empfangen!»	Wir,	
die	wir	an	Jesus	glauben,	haben	diesen	Geist	der	Wahrheit	empfangen.	
Doch	wenn	dieser	Geist	in	uns	gedämpft	ist	oder	betrübt,	dann	können	wir	auch	die	
Wahrheit	nicht	erkennen.	Unsere	Augen	sind	dann	betrübt.	
In	der	Bibel	heisst	es,	dass	der	Widersacher	Gottes,	der	Teufel,	ein	Lügner	ist.	So	
möchte	er,	dass	wir	seinen	Lügen	aufsitzen.	
Eine	solche	Lüge	kann	zum	Beispiel	sein,	dass	er	uns	einredet,	dass	wir	Versager,	
Verlierer	sind.	Vielleicht	werden	wir	belächelt,	weil	wir	gutmütig	sind.	Weil	wir	
anderen	den	Vortritt	lassen	und	uns	nicht	durchsetzen.	Weil	wir	sanftmütig	sind	und	
gütig	zu	den	Menschen.	Das	können	Menschen	ausnutzen.	
Dann	können	Gedanken	kommen	wie:	Ich	bin	daneben.	
Doch	die	Wahrheit	ist,	dass	wir	Licht	und	Salz	in	einer	Welt,	wo	viel	Egoismus	
herrscht.	
Wir	können	alles	richtig	machen	und	dabei	keinen	Erfolg	haben.	Weil	bei	Gott	Erfolg	
häuQig	etwas	anderes	ist	als	es	in	der	Welt	ist.	
In	letzter	Zeit	bete	ich	immer	wieder:	Gott,	ich	bitte	dich	um	den	Geist	der	Wahrheit.	
Ich	möchte	wissen,	wie	du	über	diese	oder	jene	Situation	denkst.		
Ich	möchte,	dass	Lügen	aufgedeckt	werden.	
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Zuletzt	möchte	ich	noch	von	einem	Geschenk	sprechen,	von	einer	Gabe	des	Heiligen	
Geistes.	Eine	Gabe,	die	uns	innerlich	stärkt.	
Paulus	sagt	im	1.	Korintherbrief	Kapitel	14,4	und	5:	«Ich	wünschte,	ihr	würdet	alle	in	
unbekannten	Sprachen	(oder	Zungen)	beten. Wer	in	einer	unbekannten	Sprache	
redet,	erbaut	sich	selbst.»	Paulus	spricht	hier	vom	Sprachengebet.	Wir	dürfen	Gott	
darum	bitten	und	einfach	anfangen	zu	beten...	Wort	für	Wort.		
	
Wir	sind	jetzt	ein	paar	Minuten	still.	Wo	wir	persönlich	vor	Gott	still	sind	und	sein	
Reden	erwarten.	Oder	wo	wir	auch	mit	Bitten	zu	ihm	kommen.	
	
Geist	Gottes,	sprich	du	jetzt	zu	uns.	Wir	brauchen	deine	Kraft.	Erfülle	du	uns!		
Wo	willst	du	neuen	Mut	schenken,	für	welche	Situation?	Was	willst	du	mir	sagen?	
	
	
Stille	
	
	
Wir	danken	dir,	Heiliger	Geist.	Und	schenke	das	Sprachengebet	allen,	die	es	möchten.	
Erinnere	uns	daran,	dass	wir	es	auch	anwenden.	Lehre	du	uns.	
Amen.	
	
 


